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dass es sich dabei um keinen Entscheid handelt. Das heisst also, wenn der Standort Telli 
nicht umgesetzt wird, ist die ganze Arbeit umsonst und die Planung muss wieder von 
vorne begonnen werden. Dieses Szenario wollen wir in dem Sinne verhindern und die Ar-
beiten vorgängig erledigen. Wir haben die Botschaft und die FGPK-Protokolle schon gele-
sen. Für uns stehen einfach zu viele offene Fragen im Raum, um zu diesen 600'000 Fran-
ken ja sagen zu können. Es gibt mehrere Standortmöglichkeiten. Gönhard sowie die Ka-
serne wären eine Alternative. Wir bitten deshalb den Einwohnerrat, dem Rückweisungsan-
trag zuzustimmen. Wir wollen den Bau von guten und modernen Schulen in Aarau nicht 
verhindern. 

Hanspeter Thür, Stadtrat: Urs Winzenried hat mich falsch verstanden. Ich habe nicht aus-
gesagt, dass es bei diesem Wettbewerbskredit nicht um den Standort Telli geht. Doch, es 
geht genau um den Standort Telli. Wenn Sie jetzt dem Wettbewerbskredit zustimmen, 
dann werden wir das Wettbewerbsprojekt in der Telli in Gang setzen. Das ist klar. Ich habe 
gesagt, dass im Zusammenhang mit der Gutheissung des Wettbewerbskredits kein Ent-
scheid darüber gefällt wird, ob in der Telli 66 Abteilungen errichtet werden. Wir haben im-
mer betont, dass es möglicherweise für eine längere Übergangsfrist mindestens zwei 
Standorte geben wird. Einen in Buchs und einen in Aarau. Es wird dort somit in einer ers-
ten Etappe um eine Grössenordnung von 50 Abteilungen gehen. In ca. einem Jahr wird 
man den Projektierungskredit hier im Rat wieder behandeln und verabschieden. Wenn Sie 
dem Rückweisungsantrag mit dem Hinweis zustimmen, dass auch der Standort in Frage zu 
stellen ist, müssten Sie explizit formulieren, dass Sie gegen den Standort sind. Ansonsten 
werden wir den Telli-Standort weiterverfolgen. Wir müssten Fragen beantworten, welche 
noch nicht abschliessend beantworten werden können. Wenn Sie der Meinung sind, der 
vorgesehene Standort ist nicht richtig, verbleibt nur noch ein Standort. Wir werden dann 
die Gönhardgüter ins Auge fassen und werden den Landabtausch mit dem Kanton been-
den. 

Christian Oehler, Präsident: Wir gelangen zur 

Abstimmung über den 

Rückweisungsantrag 

Beschluss 

Der Rückweisungsantrag wird mit 8 Ja-Stimmen gegen 37 Nein-Stimmen bei einer Enthal-
tung abgelehnt. 

Somit wird dieses Geschäft behandelt. Wir hören zuerst das Referat aus der FGPK von Urs 
Winzenried. 

Urs Winzenried, Mitglied: Wir haben in der FGPK zweimal – im März und im Juni, insge-
samt beinahe 6 Stunden – intensiv über das Projekt diskutiert. Das zeigt, dass sich die 
FGPK den Entscheid nicht ganz leicht gemacht hat. Wir sind in der ersten Sitzung zum 
Schluss gekommen, dass eine zweite Lesung notwendig ist, weil viele Fragen noch offen 
waren und viele Unsicherheiten und Unbehagen bestanden. Die zweite Lesung vom Juni, in 
Anwesenheit der Auskunftspersonen Hanspeter Thür, Jan Hlavica und Marco Palmieri, hat 
sich von der ersten Sitzung unterschieden, indem bedeutend mehr Dokumente vorhanden 
waren. Zusätzlich lagen beispielsweise die Stellungnahme der KSAB und Präsentationsun-
terlagen sowie der Fragen- und Antwortenkatalog mit insgesamt 28 Fragen vor. Gestützt 
auf diese Unterlagen fand die zweite Diskussion statt. Die Auskunftspersonen haben fest-
gehalten, zum Teil auch auf Fragen der Kommission, dass ein schneller Wettbewerbskredit 


